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Die nordgriechische Region Chal-
kidikí ist bekannt für ihre außerge-
wöhnliche Form: drei Halbinseln, die 
wie Finger ins Meer ragen. Der Land-
strich bietet unzählige Strände und 
Buchten an der türkisfarbenen Ägä-
is, wo Badende, Sonnenhungrige und 
Wassersportfans traumhafte Bedin-
gungen vorfinden. Gleichzeitig über-
rascht die Chalkidikí mit ihrer Vielfalt: 
einerseits die weitestgehend flache 
Halbinsel Kassándra, andererseits 
die gebirgige Sithonía und schließlich 
die Mönchsrepublik Áthos mit ihren 
Klöstern an den Hängen des sagen-
haften heiligen Bergs. Doch auch die 
hügelige Zentralregion verheißt dank 
archäologischer Stätten, authenti-
scher Bergdörfer und unberührter Na-
tur spannende Entdeckungen. Kein 
Wunder also, dass Chalkidikí längst 
keine Unbekannte mehr bei in- und 
ausländischen Besuchern ist.

Dennoch hat es die Region ge-
schafft, sich ihren Reiz zu bewahren: 
Unansehnliche Bausünden, Touris-
tennepp und „Ballermann“-Atmo-
sphäre sind zum Glück kaum vorhan-
den, dafür überzeugt Chalkidikí mit 
reichlich griechischem Flair, das man 
etwa in den charmanten Küstenorten 
erleben kann. Hier locken Tavernen 
und Cafés an beschaulichen Ufer-
promenaden, man kann Bootstouren 
auf vorgelagerte Inseln unternehmen 
oder an schier endlosen Sandsträn-
den die Seele baumeln lassen. Urban 
geht es hingegen in der prickelnden 
Metropole Thessaloníki zu, die ver-
kehrstechnisch das Tor zur Chalkidi-
kí darstellt.

Da sich die einzelnen Unterregio-
nen recht stark voneinander unter-
scheiden, tut es gut, schon im Vor-
feld hilfreiche, fundiert recherchierte 

Informationen zu bekommen. In die-
sem Geiste wurde dieser Reiseführer 
geschrieben.

Der Autor

Daniel Krasa wurde 1976 in Wien ge-
boren, verbrachte aber einen Großteil 
seines Lebens „auf Achse“ im Nahen 
Osten, in Lateinamerika, aber auch 
in Indien, Südostasien und Japan. 
Im Reise Know-How Verlag liegen von 
ihm mehrere Bände in der Kauder-
welsch-Reihe, die CityTrips Frankfurt, 
Graz, Neapel, Tel Aviv, Thessaloníki 
und Wien, der MeinTrip Salzburger 
Land und Salzkammergut sowie die 
Reiseführer Österreich und Ibiza mit 
Formentera (zusammen mit Hans-R. 
Grundmann) vor.
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Thessaloníki [S. 144]
Die zweitgrößte Stadt Griechenlands ist 
berühmt für ihr von unterschiedlichen Epo-
chen geprägtes Zentrum mit etlichen Bau-
ten, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehö-
ren, aber auch für ihre lebendige Kunst-, 
Gastronomie- und Nightlife-Szene. Gleich-
gültig, ob man nun Kultur oder Genuss zu 
schätzen weiß – in Thessaloníki bekommt 
man von beidem reichlich (s. S. 18).

⑰ Ouranoúpoli [H4]
Im quirligen Ouranoúpoli unmittelbar west-
lich der Mönchsrepublik Áthos (s. S. 98) 
kann man ein wenig erahnen, wie es jen-
seits der Grenze zugeht, denn Popen und 
Pilger legen im Ort einen Zwischenstopp 
ein. Außerdem stechen hier viele Ausflugs-
schiffe in See, die – stets in gebührendem 
Abstand – an der Küste zu Füßen des heili-
gen Bergs entlangschippern (s. S. 42).

⑹ Arnéa [E2]
Mit seiner osmanischen Architektur des 
ausgehenden 19. Jh. ist das in 600 m 
Höhe thronende Bergstädtchen Arnéa eine 
entspannte Alternative zu den trubeligen 
Küstenorten weiter unten. Brauchtum und 
Tradition werden hier noch gepflegt. Im 
Umland erfährt man Wissenswertes über 
die Honigproduktion und den Weinbau 
(s. S. 54).

Kap Kanastréo [F7]
Im Osten der Halbinsel Kassándra erstreckt 
sich rund um das Dorf Palioúri ⒄ ein weit-
läufiges Areal, das sich durch traumhafte 
Küstenabschnitte auszeichnet. Zum einen 
begeistert der sich in eine halbrunde Bucht 
schmiegende, unverbaute Chroússo Beach 
(s. S. 68), zum anderen ist das ursprüng-
liche Kap Kanastréo mit seinen Wander-
möglichkeiten ein lohnendes Ziel fernab 
der Urlauber-Hotspots (s. S. 70).

Meine
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⒈ Áfitos [E6]
Das an der Nordküste der Halbinsel Kas-
sándra gelegene Áfitos mit seinen histo-

rischen Gebäuden, idyllischen Plätzen, 
beschaulichen Gassen und Aussichtsplatt-

formen hoch über der Küste strahlt außer-
ordentlich viel Flair aus. Das kann man z. B. 

bei einem Spaziergang und anschließen-
dem Abendessen in einer der zahlreichen 

Tavernen ausgiebig genießen (s. S. 75).

⒋ Nikíti [F5]
Nikíti ist ein lebendiger, moderner Bade-

ort auf der Halbinsel Sithonía mitsamt lang 
gezogenem Strand, Uferpromenade und 

einer Urlaubsinfrastruktur, die keine Wün-
sche offen lässt. Doch Nikíti besitzt auch 

einen alten Dorfkern, in dem die Uhren 
noch ein Stück langsamer ticken. Der ide-

ale Ort, um das Beste beider Welten zu 
vereinen (s. S. 79)!

⒌ Néos Marmarás [G6]
Es ist keine Übertreibung, wenn man das 
an einen Hügel gebaute Néos Marmarás 

mit seinem Hafen und der Uferpromenade 
als pittoresk bezeichnet. Sogar im Hoch-
sommer, wenn es viele Urlauber hierher-
zieht, die die nahen Strandabschnitte zu 
schätzen wissen, bleibt sich der Ort treu 

und macht einen ausgesprochen authenti-
schen Eindruck (s. S. 82).

⒔ Vourvouroú [G5]
Der Landstrich rund um das kleine Städt-

chen Vourvouroú besticht mit einer von 
Landzungen und Sandbänken flankierten 
Lagune, reizvollen, weitestgehend urtüm-

lichen Stränden und neun fantastischen 
Inseln, die sich perfekt auf eigene Faust 

erkunden lassen. Das kristallklare Wasser 
ist ausnahmslos paradiesisch, weshalb 

sich hier so mancher Badegast an die Süd-
see erinnert fühlt (s. S. 94).

Lieblingsorte



4 Inhalt

Inhalt
	 1	 Sehnsuchtsorte mit Sonnengarantie
	 1	 Der Autor
	 2	 Meine Lieblingsorte
	 8	 Benutzungshinweise

	 9	 Chalkidikí im Überblick

	 10	 Chalkidikí – ein Porträt
	 12	 Steckbrief Chalkidikí und Thessaloníki
	 13	 Unterkunft finden
	 13	 Meine Literaturtipps
	 16	 Wie die Region am besten erkunden?

	 17	 Chalkidikí entdecken

	 18	 Thessaloníki und Umgebung
	 18	 ① Platía Aristotélous und Odós Tsimiskí *** [S. 144]
	 19	 ② Kapáni-Markt *** [S. 144]
	 20	 ③ Pier 1 und Ladádika *** [S. 144]
	 21	 ④ Weißer Turm und Neue Uferpromenade *** [S. 144]
	 22	 ⑤ Galerius-Palast, Galerius-Bogen und Rotónda ** [S. 144]
	 23	 ⑥ Byzantinische Stadtmauer, Kástro und Eptapírgio ** [B1]
	 27	 ⑦ Bucht von Thessaloníki * [A2]
	 28	 ⑧ Néa Michanióna * [A3]
	 28	 ⑨ Epanomí ** [A3]

	 29	 Zentralregion Chalkidikí – der Westen
	 30	 ⑩ Polígiros ** [D3]
	 32	 Aristoteles – der berühmteste Sohn der Chalkidikí
	 33	 ⑪ Galátista * [C3]
	 35	 ⑫ Tropfsteinhöhle von Petrálona *** [C3]
	 36	 ⑬ Néa Kallikrátia * [B4]
	 36	 ⑭ Néa Moudaniá ** [D4]
	 38	 ⑮ Ausgrabungsstätte Ólinthos ** [D4]
	 39	 ⑯ Gerakiní * [E4]
	 40	 Die Klöster von Vatopédi

	 41	 Zentralregion Chalkidikí – der Osten
	 42	 ⑰ Ouranoúpoli *** [H4]
	 43	 ⑱ Paralía Tripití * [G3]
	 44	 ⑲ Insel Ammoulianí ** [G4]
	 45	 Wo einst die Franken wüteten – die Klosterruine von Zigós
	 47	 ⑳ Néa Róda * [G3]
	 47	 ⑴ Ierissós ** [G3]
	 49	 „Der Fluch des Goldes“ – Umweltzerstörung rund um Stratóni



5Inhalt

	 50	 ⑵ Antikes Ákanthos * [G3]
	 51	 ⑶ Olimbiáda ** [F2]
	 52	 ⑷ Antikes Stágira ** [G2]
	 53	 ⑸ Stratoníki und Stágira * [F2]
	 54	 ⑹ Arnéa *** [E2]
	 55	 Die Bergregion um den Cholomóndas – ein Naturparadies
	 56	 ⑺ Pirgadíkia ** [F4]
	 57	 ⑻ Develíki ** [G3]

	 58	 Halbinsel Kassándra
	 58	 ⑼ Néa Potídea ** [D5]
	 60	 ⑽ Sáni ** [D6]
	 61	 ⑾ Kassandría * [D6]
	 62	 ⑿ Síviri ** [D6]
	 63	 ⒀ Foúrka * [D6]
	 64	 ⒁ Posídi ** [D7]
	 65	 Durch Handel reich – das antike Méndi
	 66	 ⒂ Néa Skióni * [E7]
	 67	 ⒃ Loutrá ** [E7]
	 68	 ⒄ Palioúri *** [F7]
	 69	 ⒅ Pefkochóri ** [F6]
	 71	 ⒆ Chanióti ** [E6]
	 73	 ⒇ Kallithéa ** [E6]
	 75	 ⒈ Áfitos *** [E6]
	 76	 ⒉ Néa Fókea ** [D5]

MEIN TIPP  
Vor der Reise erledigen
µ	 Wer die Mönchsrepublik Áthos 

(s. S. 98) besuchen möchte, sollte 
sich möglichst früh (bis zu sechs Monate 
vor der Reise) um die Einreiseerlaubnis 
und die Unterkunft kümmern.

100m
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Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe liegen außer-
halb unserer Karten. Ihre Lage kann aber wie 
die aller Ortsmarken mithilfe der begleitenden 
Web-App angezeigt werden (s. Anhang).

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
meintrip/chalkidiki24

http://www.reise-know-how.de/




8 Benutzungshinweise

Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind jeweils mit einer fort-
laufenden magentafarbenen Nummer (①) 
gekennzeichnet, die sich als Ortsmarke 
im Faltplan oder Ortsplan wiederfindet. 
Steht die Nummer im Fließtext, verweist sie 
auf die ausführliche Beschreibung dieser 
Attraktion.

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés tragen ein 
Symbol und eine fortlaufende rote Num-
mer (S1).

Die Angabe in eckigen Klammern ver-
weist auf das Planquadrat im Faltplan bzw. 
auf die Seitenzahl des Ortsplans. Beispiele:
⑹ Arnéa *** [E2]
R28 [S. 144] Takadum €–€€

Befinden sich Points of Interest außerhalb 
der Ortspläne, kann ihre Lage wie die aller 
Ortsmarken mithilfe der begleitenden Web-
App (s. S. 143) angezeigt werden:
www.reise-know-how.de/meintrip/ 
chalkidiki24

æ Der Schmetterling ...
... zeigt an, wo man besonders gut Natur 
erleben kann oder Angebote im Bereich 
des nachhaltigen Tourismus findet.

å Kinder-Tipps
Das Symbol kennzeichnet Sehenswertes, 
Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch 
kleine Urlauber ihre Freude haben.

Preiskategorien

Unterkünfte
Die Preise gelten für ein Doppelzimmer mit 
Frühstück.
€		  bis 100 €
€€	 100–150 €
€€€	 ab 150 €

Gastronomie
Die Angaben beziehen sich auf zwei 
Hauptgerichte mit Getränk.
€		  bis 30 €
€€	 30–60 €
€€€	 ab 60 €

Vorwahlen

µ	 Deutschland: 0049
µ	 Griechenland: 0030
µ	 Österreich: 0043
µ	 Schweiz: 0041

Die Telefonnummern in diesem Buch sind 
stets mit der entsprechenden Ortsvorwahl, 
die immer mitgewählt werden muss, aber 
ohne die Ländervorwahl Griechenlands 
angegeben.

Weitere Benutzungshinweise (griechische 
Schreibweisen, Adressangaben ...) 
s. S. 139.

http://www.reise-know-how.de/meintrip/
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Chalkidikí – ein Porträt
Chalkidikí (auch Halkidiki, gespro-
chen mit Rachenlaut wie in „Bach“) 
bezeichnet die rund 2918 km² mes-
sende Halbinsel, die sich südöstlich 
von Thessaloníki, der zweitgrößten 
Stadt des Landes, erstreckt. Charak-
teristisch für die nordgriechische Re-
gion sind die drei Landzungen, die 
fingerförmig ins Meer ragen. Seit vie-
len Jahrzehnten ist die Chalkidikí ein 
wahres Schwergewicht des Fremden-
verkehrs und zählt dank ihrer mehr 
als 550 km langen Küstenlinie zu den 
beliebtesten Zielen für Sonnenhung-
rige und Badefreunde.

Als Teil des historischen Makedo-
nien war Chalkidikí bereits im Alter-
tum eine wichtige Kulturlandschaft, 
die von Athenern, Spartanern, Per-
sern und dem makedonischen Kö-
nig Philipp II. sowie seinem Sohn Ale-
xander dem Großen heiß umkämpft 
war. Unter den Byzantinern und Os-
manen war die Region speziell wegen 
des Bergbaus begehrt, ab Anfang des 
20. Jh. siedelten sich immer mehr 
griechischstämmige Flüchtlinge aus 
Kleinasien an.

Während das bergige Inland und 
der östlichste Finger von dichten Wäl-
dern und wilder Natur geprägt ist, 
preist man die beiden anderen Land-
zungen besonders für ihre bilderbuch-
haften Sandstrände und idyllischen 
Buchten, die von aquamarinfarben 
schillerndem Wasser umspült werden.

Thessaloníki und Umgebung

Traumhaft am Ufer des Thermaischen 
Golfs gelegen, bietet Thessaloníki 
(s. S. 18) mit seinen Ausgrabungs-
stätten, Museen und Kirchen Kunst 
und Kultur vom Feinsten. Hier geht 
es großstädtisch und temperament-
voll zu. Überall finden sich Überreste 
der römischen, byzantinischen, os-
manischen und modernistischen Epo-
chen. Dank der Tatsache, dass hier 
die größte Universität Griechenlands 
ihren Sitz hat, mutet die Stadt aber 
auch erstaunlich jung an und glänzt 
mit einem lehbaften Nachtleben. Be-
rühmt ist die hiesige Gastronomie, 
denn kaum irgendwo sonst im Land 
waren die kulinarischen Einflüsse so 
vielfältig. Auch Shoppingfans kom-
men in der Metropole nicht zu kurz.

j Vorseite: Ruhiger Standort am 
Meer – das entspannte Pirgadíkia ⑺

01
1m
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j Thessaloníki lockt mit geschichts-
trächtigen Bauten wie der Rotónda ⑤
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Zentralregion Chalkidikí –  
der Westen
Die westliche Zentralregion 
(s. S. 29) erstreckt sich südlich der 
Bucht von Thessaloníki ⑦ und wirkt 
stellenweise recht urban, denn vie-
le Siedlungen gelten als Vororte der 
zweitgrößten Stadt Griechenlands 
und auch der Hauptort der Verwal-
tungseinheit, das geruhsame Polígi-
ros ⑩, liegt hier. Die Küstenlinie, die 
sich nach Süden zieht, bietet attrakti-
ve Strandabschnitte, die recht wenig 
bevölkert sind. Im Landesinneren fin-
den sich bekannte Sehenswürdigkei-
ten wie die Tropfsteinhöhle von Pet-
rálona ⑫ oder die Ausgrabungsstät-
te des antiken Ólinthos ⑮.

Zentralregion Chalkidikí –  
der Osten
Die östliche Zentralregion (s. S. 41) 
bildet einen hügeligen, dicht bewal-
deten Landstrich, der zu ausgiebigen 
Wanderungen einlädt. Vielerorts kön-
nen historisch Interessierte noch Auf-
schlussreiches über die bewegte Ge-
schichte der Region erfahren, so z. B. 
im antiken Stágira ⑷, wo Aristote-
les (s. S. 32) geboren wurde. Auch 
die lokalen Traditionen sind in die-
ser Region nach wie vor lebendig. Ih-
nen kann man etwa beim Besuch der 
Schiffsbauer von Ierissós ⑴ oder der 
Landwirte in Arnéa ⑹ auf die Spur 
kommen. Entlang der Küsten locken 
selten überlaufende Badeorte, wäh-
rend man sich bei Interesse an der 
Mönchsrepublik Áthos (s. S. 98) 
in das lebendige Hafenörtchen Oura-
noúpoli ⑰ aufmachen sollte.

Halbinsel Kassándra

Der westliche „Finger“ namens Kas-
sándra (s. S. 58) gilt als Inbegriff 
der Urlaubsregion Chalkidikí. Ein Rie-
senangebot an Gastronomie, Unter-
künften und Nachtleben machen die 
knapp 50 km lange Landzunge zum 
angesagten Ziel für all jene, die Erho-
lung, Spaß und Action miteinander 
verbinden möchten. Ob man im luxu-
riösen Resort in Sáni ⑽ oder in einen 
klassischen Badeort an der Nordküs-
te zwischen Pefkochóri ⒅ und Néa 
Fókea ⒉ sein Quartier bezieht – die 
Optionen sind vielfältig. Mit den abge-
legenen Stränden um Posídi ⒁ und 
diversen Wandergebieten bietet die 
Kassándra auch Abenteurern und Ak-
tivurlaubern einiges. Weitestgehend 
weltfern geht es rund um Palioúri ⒄ 
und den Kap Kanastréo (s. S. 70) 
genannten Ostzipfel der Halbinsel zu. 
Der ideale Ort für ein romantisches 
Dinner mit Meerblick ist das entzü-
ckende Áfitos ⒈, wo die Uhren lang-
sam ticken.

012m
t-dk

n Der Fischfang ist in der Region nach 
wie vor von Bedeutung
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Halbinsel Sithonía

Als mittlerer „Finger“ ist die Halbin-
sel Sithonía (s. S. 77) zunächst 
dank ihrer einladenden Strände am 
glasklaren Meer beliebt. In den grö-
ßeren Orten wie Nikíti ⒋, Néos Mar-
marás ⒌ und Sárti ⒓ geht es tru-
belig zu, während man es an den 
Buchten von Toróni ⒏ oder Vour-
vouroú ⒔ selbst in der Hauptsaison 
meist nicht allzu schwer hat, ein ein-
sames Plätzchen zu finden. Bekannt 
ist die Sithonía auch für ihr ruhiges 
Hinterland mit dem zentralen Ge-
birgskamm Ítamos [G5–6] und dem 
idyllischen Bergdorf Parthenónas ⒍.

Autonome Mönchs- 
republik Áthos
Als Oasen der Stille und Einkehr be-
stehen die orthodoxen Klöster auf 
dem östlichen „Finger“ der Chalkidikí 
rund um den heiligen Berg Áthos [J5] 
(s. S. 98) seit über 1000 Jahren. 

Steckbrief Chalkidikí  
und Thessaloníki

µ	 Lage: südöstlich von Thessaloníki, 
zwischen dem Thermaischen und 
dem Strymonischen Golf

µ	 Einwohner: ca. 102.000 (Chalkidi-
kí), ca. 825.000 (Thessaloníki)

µ	 Fläche: ca. 2918 km² (Chalkidikí), 
ca. 112 km² (Thessaloníki)

µ	 Bevölkerungsdichte: 35 Einw./
km² (Chalkidikí), 7366 Einw./km² 
(Thessaloníki)

µ	 Regionalhauptstadt: Polígiros ⑩ 
µ	 Küstenlänge: ca. 550 km
µ	 Höchste Erhebungen: Áthos [J5] 

(2033 m), Cholomóndas [E3] 
(1165 m)

µ	 Anzahl der Olivenbäume:  
ca. 6 Mio.

µ	 Jahresproduktion von Oliven: 
80.000–120.000 Tonnen

µ	 Jahresproduktion von Olivenöl: 
knapp 8 Mio. Liter
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Meine Literaturtipps
µ	 Heinemann, Mirko: Die letzten 

Byzantiner: Die Vertreibung der 
Griechen vom Schwarzen Meer 
(2019). Der Autor begibt sich auf 
eine Spurensuche, um der Ge-
schichte seiner Großmutter nach-
zuforschen, die als Griechin 1917 
aus dem Osmanischen Reich ver-
trieben wurde und somit das 
Schicksal zahlloser Einwohner 
Chalkidikís teilte.

µ	 Hislop, Victoria: Eine Geschichte 
von Liebe und Feuer (2012). Ein 
fesselnder und brillant recherchier-
ter Roman, der 100 Jahre Geschich-
te Thessaloníkis umfasst. Der jun-
ge, in England aufgewachsene Mit-
sos erfährt von der Vergangenheit 
seiner Großeltern in der Stadt und 
geht diesem Erbe auf den Grund.

µ	 Nahmia, Nina: Réina Gilberta: Ein 
Kind im Ghetto von Thessaloníki 
(2009). Erinnerungen einer grie-
chisch-jüdischen Familie vor dem 
Abgrund des Holocaust. Die Au-
torin stellt parallel zum Erzähl-
strang der Familiengeschichte fast 
500 Jahre jüdische Historie in der 
Stadt dar.

µ	 Nußbaumer, Heinz: Der Mönch 
in mir: Erfahrungen eines Athos-
Pilgers für unser Leben (2017). 
Eine Liebeserklärung an die Stil-
le und die Spiritualität anhand von 
Erfahrungen des Autors auf zahl-
reichen Pilgerreisen durch die 
Mönchsrepublik.

13Unterkunft finden

Hier erhält man einen überraschend 
tiefen Einblick in den Alltag der Mön-
che, von denen manche zeitweise in 
völliger Askese leben. Wanderungen 
an den Hängen des 2033 m hohen 
Áthos versprechen ein Naturerlebnis 
höchster Güte. Allerdings muss ein 
Besuch in der autonomen Mönchsre-
publik gründlich geplant werden und 
ist nur Männern gestattet (s. S. 102).

Unterkunft finden
Als gefragte touristische Destination 
verfügt die Region Chalkidikí über 
Übernachtungsmöglichkeiten aller 
Kategorien. Je nach Saison und Ort 
können die Preise recht unterschied-
lich sein. Speziell zwischen Novem-
ber und Mitte April bleiben viele Ad-
ressen wegen Renovierungsarbeiten 
geschlossen. Eine Vorausbuchung 
empfiehlt sich das ganze Jahr über. 
Alle Ortschaften der Region erheben 
eine Übernachtungsabgabe, die un-
terschiedlich hoch ausfallen kann.

Die besten Standorte

Wer mehrere Attraktionen erkunden 
möchte, mag sich fragen, welche Orte 
besonders gut als Ausgangsbasis ge-
eignet sind. Durch die überschauba-
re Größe der Chalkidikí ist kein in die-
sem Buch beschriebener Standort ge-
nerell abzulehnen, doch gerade, wenn 
man neben Strand und Meer noch et-
was mehr Infrastruktur wünscht und 
wenn man auf öffentliche Verkehrs-
mittel (s. S. 16) angewiesen ist, ha-
ben bestimmte Orte ihre Vorzüge.

In der Zentralregion sind das z. B. 
Néa Moudaniá ⑭, Ouranoúpoli ⑰, 
Ierissós ⑴ oder Olimbiáda ⑶ an der 
Ostküste, die allesamt nette Ortsker-
ne mit Tavernen, Shops u. v. m. bie-

j Keine Lust auf große Hitze? Auch 
abseits der Hauptsaison öffnen viele 
Tavernen, wie hier in Kalamítsi ⒑.


